
Die Sommerpause des Deutschen 
Bundestages steht nun bevor und ich 
bin bereits wieder in meinem Wahlkreis 
Oldenburg-Ammerland unterwegs. 
Wählerinnen und Wähler in Oldenburg 
und dem Ammerland sollen mit mir ins 
Gespräch kommen, um zu sehen, dass 
ich neben meiner parlamentarischen 
Arbeit im Deutschen Bundestag mich 
auch konkret für die Menschen hier 
vor Ort einsetzte, damit wir alle in einer 
gerechteren, fairen Gesellschaft leben.

Um auch im Wahlkreis Diskussionen 
anzuschieben, starte ich ab diesem 
Monat eine neue Veranstaltungsreihe:

„Dennis Rohde trifft...“. 
Am 24. Juli sind alle - nach Anmel-
dung - herzlich eingeladen, um 19 
Uhr in der Gaststätte „Bümmerste-
der Krug“ mit meinem Gast, der stell-
vertretenden Fraktionsvorsitzenden Dr. 
Carola Reimann, zum Thema Rente zu 
diskutieren. 

„Gesagt.
Getan.

Gerecht!“

Das erste halbe Jahr parlamenta-
rischer Arbeit im Bundestag liegt 
hinter mir. Gemeinsam haben wir 
in der SPD-Bundestagsfraktion 
einiges erreicht. Das Rentenpa-
ket, die EEG-Reform, die Quote 
für Frauen in Aufsichtsräten, rest-
riktivere Waffenexporte – das 
alles hätte es in dieser Form ohne 
die SPD in der Bundesregierung 
nicht gegeben.

Und auch der Mindestlohn gehört 
dazu. Wichtig ist, dass wir ab 01. 
Januar 2015 einen Mindestlohn in 
Höhe von € 8,50 haben werden. 
Das ist unser Verdienst. Dafür hat 
die SPD  – auch gegen erhebli-
che Widerstände – gesorgt. Das 
ist ein Erfolg für die Menschen 
und darauf sind wir zu Recht stolz!

Ich selbst habe als zuständiger 
Berichterstatter im Haushaltsaus-

ENTSCHIEDEN  
SOZIALDEMOKRATISCH

schuss dafür gesorgt, dass der 
Finanzmarktwächter schon dieses 
Jahr kommt (siehe Rückseite). 
In insgesamt sechs Plenarreden 
habe ich zum Haushalt 2014, zum 
Mindestlohn in der Fleischbran-
che, zur dramatischen Entwick-
lung der Mieten und zu überhöh-
ten Dispozinsen gesprochen. Vor 
dem Parlament zu reden ist eine 
große Verantwortung, aber auch 
eine Chance, mit Sachverstand 
und Leidenschaft für meine Über-
zeugungen zu streiten.

Wenn ich ein Fazit ziehe, würde 
ich sagen, dass es ein erfolgrei-
ches erstes halbes Jahr war, mit 
vielen interessanten Diskussio-
nen, spannenden Veranstaltun-
gen, manchmal etwas wenig 
Schlaf und einem tollen Büro-
team. Auf diese Basis werde ich 
die kommenden Jahre aufbauen!

Erste Gesetze verbessert und verabschiedet
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Es klang schlimm, was da verbrei-
tet wurde: Vor einigen Wochen 
behauptete die Internetplatt-
form Campact, die Bundesregie-
rung wolle „im Windschatten der 
WM-Begeisterung schnell und 

FRACKING: MYTHOS WM-VERSCHWÖRUNG

Erleichterung bei den Mehrgene-
rationenhäusern in Metjendorf und 
Oldenburg: Das Bundeskabinett 
plant 16,5 Millionen Euro zur Finan-
zierung der Mehrgenerationenhäuser 
bis Ende 2015 ein. Denn ab dem 1. 
Januar 2015 dürfen die Einrichtungen 
nicht mehr aus Mitteln des Europäi-
schen Sozialfonds finanziert werden.

In der Koalitionsvereinbarung wurde 
zugesichert, dass der Bund die 
Förderung übernehmen wird. Denn 
Mehrgenerationenhäuser sind wich-
tige Anlaufstellen für alle  Altersgrup-
pen geworden und sollen daher auch 
ausgebaut werden.
 
Zu einer Verstetigung der Finanzie-
rung, d.h. einer langfristig soliden 
finanziellen Basis nach 2015, werden 
noch Gespräche zwischen Bund, 

MEHRGENERATIONENHÄUSER GESICHERT
Ländern und Kommunen stattfinden. 
Denn neben der Bundesförderung 
wird es immer auch einen Kofinanzie-
rungsanteil geben. 

Es war wichtig, dass 
wir als Abgeordnete 
noch vor der Sommer-
pause Klarheit für die 
Mehrgenerationen-
häuser geschaffen 
haben, wie es 2015 
weitergeht. Die Leite-
rinnen der beiden 
Mehrgenerationen-
häuser in meinem 
Wahlkreis hatten 
Sorge, wann sie die 
E U - u n a b h ä n g i g e 
Finanzierung bean-
tragen können. Das 
steht jetzt fest: Jedes 

der aktuell geförderten Häuser kann 
Ende des Jahres 2014 einen Förder-
antrag für 2015 stellen. Die Mittel 
stehen im Haushalt des Deutschen 
Bundestages bereit.

heimlich“ einen Gesetzentwurf zur 
Erdgasförderung durch Hydrau-
lic Fracturing („Fracking“) durchs 
Parlament peitschen und damit 
Fracking in Deutschland erlauben. 
Nur: Die Geschichte ist ein Mythos.

Fakt ist: Für uns 
S o z i a l d e m o k r a -
ten hat der Schutz 
von Trinkwasser, 
Gesundheit und 
Umwelt absoluten 
Vorrang. Deswegen 
haben wir uns auch 
im Koalitionsvertrag 
darauf geeinigt, dass 
Umweltgifte beim 
Fracking nicht einge-
setzt werden dürfen. 
Die Risiken des 
„unkonventionellen 

Frackings“ – zum Beispiel bei der 
Schiefergasförderung – sind derzeit 
nicht abschätzbar, weswegen eine 
Erlaubnis für diese Fördermethode 
derzeit nicht in Frage kommt.

Und der Zeitplan? Bisher stehen nur 
die Eckpunkte einer gesetzlichen 
Regelung aus dem Koalitionsvertrag 
fest. Unsere Minister Sigmar Gabriel 
und Barbara Hendricks erarbeiten 
zurzeit einen gemeinsamen Gesetz-
entwurf. Nach der Sommerpause 
befasst sich das Kabinett damit, 
erst im Anschluss daran beginnt das 
Verfahren im Parlament. Zur Erin-
nerung: Das WM-Finale ist schon 
am 13. Juli. - Das ist im Gegenteil 
zu den Aussagen von Campact zum 
Fracking kein Mythos - das steht 
unverrückbar fest.
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EU-Förderung läuft Ende 2014 aus - Bund unterstützt weiter

Keine Erlaubnis im Eilverfahren

Quelle: Achim Lückemeyer  / pixelio.de

Quelle: angieconscious  / pixelio.de 
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10. Juni - Besichtigungstermin im Mehrgene-
rationenhaus CASA in Wiefelstede-Metjendorf und 
Gespräch mit der Leiterin Sigrid Lemp.

20. Juni - Neu gewählter Vorstand der SPD-Kreistagsfrak-
tion im Ammerland . Ich habe nicht wieder für den Vorstand 
kandidiert.

17. Juni - Gesprächsrunde zu meiner politischen 
Arbeit in Berlin mit einer zwölften Klasse der Fachober-
schule an der BBS Wechloy in Oldenburg. 

12. Juni - Besuch im Mehrgenerationenhaus 
Oldenburg an der Cloppenburger Straße bei Leiterin 
Christiane Kern (4. v.l.) und dem Ausschussteam.

18. Juni - Treffen mit den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern meiner zweiten BPA-Fahrt aus dem Wahlkreis 
unter der Kuppel des Reichstages.

31. Mai  - Ende der kostenfrei zugänglichen 
Wanderausstellung „Deutscher Bundestag - Unsere 
Abgeordneten“ in den Oldenburger Schlosshöfen.

7. Juni - Hochzeitsfeier meines Wahlkreisbüro-
leiters: Lena und Kristian Kater im Kollegenkreis nach der 
kirchlichen Trauung in Vechta.

10. Juni -  Zu Gast bei der AG 60 plus in Olden-
burg, hier zusammen mit dem Vorsitzenden Wolfgang 
Weinert, vor 15 aktiven Seniorinnen und Senioren.
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Wolfgang Weinert ist Mitarbeiter in meinem 
Wahlkreisbüro. Schon im Bundestagswahl-
kampf hat mich Wolfgang unterstützt. Jetzt 
ist er zuständig für die Organisation von 
Veranstaltungen wie „Fraktion vor Ort“ - 
von der inhaltlichen Vorbereitung bis zum 
Einladen der Gäste. Bis zu seiner Pensio-
nierung hat er in der Kommunalverwaltung 
der Stadt Oberhausen gearbeitet, zuletzt 
als Leiter des kommunalen Bürgerfunk-
studios. Seit 2010 ist er Wahl-Oldenburger 
und hier aktiv für die SPD unterwegs. Wolf-
gang möchte Nicht-Parteimitglieder zum 
Mitdiskutieren und Mitmachen ermutigen.

WOLFGANG WEINERT

Der Oldenburger Schü-
ler Zagros Hesso nimmt im 
dunklen Anzug im Plenarsaal 
des Deutschen Bundesta-
ges Platz. Er ist vier Tage lang 
Bundestagsabgeordneter als 
Mitglied der Partei der Sozia-
len Gerechtigkeit (PSG). Der 
Cäcilienschüler hatte sich für 
das Planspiel „Jugend & Parla-
ment“ beworben. Er ist einer 
von 315 Jugendlichen aus ganz 
Deutschland, die daran teilneh-
men durften: „Ich konnte vor 
Aufregung vorher kaum schla-
fen. Vor allem der Plenarsaal ist 
beeindruckend.“ 

Ein verlängertes Wochenende 
lang konnten sich die Jugendli-
chen im Rollenspiel als Politiker 

JUGEND & PARLAMENT

erproben: In Fraktionssitzungen, 
bei der Ausschussarbeit und 
schließlich mit einer eigenen 
Rede im Plenarsaal. Für Zagros 
Hesso war der Einblick in die 
Abgeordnetenarbeit faszinie-
rend und das Politikplanspiel 
bezeichnete er als gute Schule 
in Sachen Rhetorik.

Mehrtägiges Politikplanspiel für junge 
Abgeordnete zeigt politischen Alltag

Freie Bahn für den Finanzmarkt-
wächter: Noch im Jahr 2014 erhält 
das Projekt 2,5 Millionen Euro aus 
dem Haushalt des Bundes. Ich 
freue mich, dass wir Sozialdemo-
kraten dies in der Bereinigungs-
sitzung des Haushaltsausschus-
ses erreicht haben. Damit setzen 
wir ein Projekt um, das wir seit 
langer Zeit vorantreiben.

Mit dem zugewiesenen Geld 
werden wir bestimmte Verbrau-
cherzentralen spezialisieren und 
aufrüsten. Als Finanzmarktwäch-
ter sollen diese die Beobachtun-
gen und Beschwerden von Klein-
anlegern sammeln, auswerten 
und daraus ein stets aktuelles Bild 
des Marktes erstellen.
Der Marktwächter warnt die 
Öffentlichkeit vor irreführenden 

MARKTWÄCHTER KOMMT

oder riskanten Finanzprodukten. 
Zudem gibt er die Ergebnisse 
seiner Arbeit an die Bundesan-
stalt für Finanzdienstleistungs-
aufsicht (BaFin) weiter, die dann 
gegebenenfalls Vertriebs- oder 
Werbeverbote erlassen kann. 

Wir setzen so eine langjährige 
sozialdemokratische Forde-
rung durch, die noch 2013 
von Schwarz-Gelb im Bundes-
tag abgelehnt worden war.  

Mit der Einführung des Markt-
wächters zeigen wir außerdem, 
dass gestaltende Haushaltsfüh-
rung durch vernünftige Finanzie-
rung auch ohne neue Schulden 
funktioniert. Das ist die Hand-
schrift der SPD in der Großen 
Koalition.

2,5 Millionen Euro Finanzierung 
im Haushalt 2014


